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Unterlahn -Kreis.
Amtliche« Natt siir dir StbamtMchrWn Se« LmdrM»tks md des KreisaWschrffes.
_ TSgUchs Keiiagk zur Pirrer ««» 8 « ser Zeitung._

Preis « der Anzeigen:
Die einspaltige Zeile oder deren Rem« 20 Pfg .,

Reklamezeile 60 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad EmS : RömcrstraßeSb.

Druck und Verlag von H. Chr . Sommer,
Diez und Bad Ems.

Deraulw . f. d. Schrift !. Rich . Hein , Bad 8km» .

nt . 2i7 Dtez , t>eu }7. September IUI 1? 57 . Jerhrgertt^

AMMcker UeiL

1. 7-138. Diez,  den II . September 1017.
An die Herren Bürgermeister und Standesdenmten

des Kreises.
Nach 8 2 der Bundesrats -Verordnuug vom >6. Februar

1017 (Reichs -Gesetzbl . S - 151) endet die Somnierzeit am
17. September 1017 , vormittags 3 Uhr , int Sinne dieser
Verordnung . Tie öffentlich angebrachten Uhren sind an
dem genannten Zeitpunkte auf 2 Uhr zurückzustellen.

Von der am 17. September doppelt erscheinenden Stunde
voll 2 bis 3 Uhr vormittags wird die erste Stunde als
2 tzi, LAI Minute «sw. bis 2 A 59 Minuten , die zweite als
2 B , 2 B 1 Minute usm. bis 2 B 59 Minuten vrzeichnet-

Jch ersuche unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom
7. April 1917 , Tgb .-Rr . 1 2366 , Kreisblatt Nr . 84 , die er¬
forderlichen Anordnungen rechtzeitig treffe » . Insbe¬
sondere wollen die Herren Standesbeamten bei oer Beur¬
kundung von Geburts - und Sterbefällen genau nach Vor¬
stehendem SHbf. 2, verfahren.

Der Königl . Landrat.
Duderstadt.

Berlin  W . 9, den 17. August 1917.
Leipzigerplatz 10.

ft!esch.-Nr. IA . Iil e 11794 Nt. f. L.
II b . 6296 M . ^f. S\  u . ft).
M . 6491 M - d. I

SchLachtverfatzre«.
An die Herren Negiernngspräsidenten und de » Herrn

Polizeipräsidenten in Berlin.
Bei der Beratung der Verordnung über das Schlachten

von Tieren vom 2. Juli 1917 (Reichs -Ge,etzül - L . 471) im
Bnndesrat ist darauf hingewiesen worden , das; der beim
Schlachten von Kälbern , Schafen und Ziegen allgemein an¬
gewandte Hals  st ich vielfach in unzweckmäßiger Weise aus¬
geführt wird , sodaß der Schlund verletzt , und oas Blut durch
den austretenden Mageninhalt verunreinigt wird.

Ter Halsstich wird richtig fit der Weise ausgeführt , das;
der Hals von der einen Seite zur anderen quer durchstochen
wird (Qucrstich ), wobei die großen Halsgefäße beider Seiten
getroffen werden sollen.

Wird dabei aber der Stich nicht an einer ganz bcstiinm-
teN Stelle angesetzt , so wird leicht der Schliindkopf oder der
Schlund mit verletzt . Vielfach wird der Stich auch nicht auer
ausgesührt , sondern von der Vorderseite des Halses , etwa

von der Kehlkopfgegend ans , gegen die Wirbelsäule , gewisser¬
maßen als Längs  stich . Tabei wird das Messer , um
die Blutgefäße an beiden Halsseiten zil trefsen , beim Zu-
rückziehen derart nach rechts und links gewendet , das; alle
Halsvraane , insbesondere auch der Schlundkopf und der

j Schlund durchschnitten werden . .In beiden Fällen wird das
j Blut infolge der Vermischung mit dem Mageninhalt für den
! menschlichen Gebrauch unbrauchbar.
j Auch der sogenannte Ge nick stich , bei dem das ver¬

längerte Mark mit der Messerspitze zwischen de», Kopfe und
dem ersten Halswirbel durchstoßen wird , um das Tier rascher
bewegungslos zu machen , ist zu vermeiden , da da -? vollständiqe
Ausbluten der Tiere auf diese Weise beeinträchtigt wird.

Bei der großen Bedeutung , die die restlose Gewinnung
genußsähigen Blutes unter den gegenwärtigen Verhältnissen
hat , ist durch Belehrung der Metzger und Metzgerlehrlinge
darauf hinzüwirken , daß eine falsche Ausführung des Hals
stichs und die Anwendung des Genickstichs vermieden wird.

Die Metzgerfachschulen und Metzgerinnungen sind zu die
ser Belehrung heranzuziehen . Tie Fleischbeschauer und eben¬
falls entsvrechend anzuweisen.

Wir ersuchen , »ach dieser Richtung hin das Weitere zu
veranlassen.

Der Minister für Handel und bewerbe.
I . A. :

gez . Lusensky . •
Der Minister des Inner «. .

I . A . :
gez. Kirchner. -

Der Minister für Landwirtschaft.
Domrinen und Karsten.

I . A . :
gez Hellich.

'■ 7498 . Diez,  den 1.2. September 1917.
Vorstehende Verfügung teile ich den Orlspvlizeibehijrden

weö Kreises zur Kenntnisnahme und Belehrung der Metzger
und Metzgerlehrlinge mit

Der König !. Landrat.
I . V . :

Zimmermann.

J .-Nr - II . 10085 . Diez,  den 12. September 1917.
Bekanntmachung.

Zur Behebung von Zweifeln mache ich darauf ausmerk¬
sam , daß das gesamte Obst nach den erlassenen Bestimmungen
der Marmeladebereitimg znzusühren ist und nur an oie Be-

I zirksstelle für Gemüse und Obst in Frankfurt a . M -, Gallus-

V
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1 i) 4 veroffcntlid ) t. Freinabe Inut Obst zum Frisch verzehr kann
auSnahmsiveise durch die Bezirkssteile für OSst und Gemüse
in Frankfurt a. M - erfolgen und »om 17. d. Mts . ab auch
vom Landratsamt . Etwaige Anträge onf Freigabe haben
zu enthalten:

1. Name und Wohnort des Beckänsers-
2. Name und Wohnort des Käufers-
3. Obstmengc-
4. Obstart und Obstsorten-

Der Vorsitzende des KreisanSschnsscS
f I . V-:

Schön , Kreisdeputierter.

J .-Nr - I. 7218. Diez,  den 11. September 1917.
Bekanntmachung.

Alle Wandcrgewerbetreibenden , welche für das nächste
Kalenderjahr , also fiir 1918 einen Wandergewerbe - bcztv. einen
Gewerbeschein haben wollen , werden aufgefordert , ihre diesbe¬
züglichen Anträge spät«st<ms in der ersten Hälfte des
Monats Oktober  d . Js - bei der Ortspolizeibehörde ihres
Wohnortes oder Aufenthaltsortes mündlich oder schriftlich zu
stellen.

Abwesende können die Anträge durch ihre am Wohn¬
orte befindlichen Angehörigen einbringen lassen.

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist mit Sicher¬
heit darauf zu rechnen, daß die beantragten Scheine noch vor
dem 1. Januar k Js . aus der zuständigen Hebestelle zur
Einlösung bereit liegen werden.

Der Königl. Landrat.

■* Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich, obige Be¬
kanntmachung wiederholt durch ortsübliche Bekanntmachung
zur Kenntnis der Interessenten zu bringen . Wegen Be¬
handlung der Anträge bemerke ich folgendes:

Für Inländer (d. h- einem Staate des Deutschen Reichs
a »gehörige Personen , ist Formular II , fiir Ausländer (b. h-
keinem deutschen Staate angehörende Person ) Formular IV
zu verwenden . Für Anträge auf Gewerbescheine zum Hausier¬
handel ausschließlich mit n i cht se l b st g e w o n n e n c n rohen
Erzeugnissen der Land - und Forstwirtschaft , des Garten - und
Obstbaues , der Geflügel - und Bienenzucht , kommt Formular
III zur Herwendung.

Soll Hausierhandel mit den bezeichneten nicht selbst¬
gewonnenen Erzeugnissen gleichzeifig mit dem Hausierhandel
mit Gegenständen , zu welchen ein Wandergewerbeschein er¬
forderlich ist, betrieben ioerden , so muß Formular II oder
IV verwendet werden , je nachdem der Antragsteller ein Deut¬
scher oder Nichtdeutscher ich Als Anlagen zu den Formularen
II und IV sind die von den Ortspolizeibehörden zu beschaf¬
fenden Formulare C und D (Muster 6 bis 7 der Anweisung
vom 25. 6- 1901), dagegen bei e r st m a l i g e n 'Anträgen die
Formulare A und B (Muster 4—5) zu verwenden

Indem ich noch besonders aus die Borschristen in den
88 6, 9, 11, 12, Abs. 3 und ch 13 der .Anweisung vom
25. Juni 1901 aufmerksam mache, weise ich darauf hin , daß
es strengstens untersagt ist, Hausierern , welche nicht im Be¬
sitze eines Wandergewerbescheines oder eines Gewerbe¬
scheines sind — selbst wenn sie schon den Antrag auf Aus¬
stellung eines Scheines gestellt haben — Bescheinigungen aus¬
zufertigen , durch welche sich dieselben berechtigt halten könn¬
ten , den Hausierhandel einstweilen zu betreiben.

Tie .Hausierhandel Betreibenden sind daraus hinzuweisen,
daß sie vor Einlösung des Wandergewerbe - oder Gewerbe¬
scheines den Hausierhandel nicht ausüben dürfen - Die be¬
stellten Formulare zu den Anträgen sind Ihnen bereits zu-
gegangeu . Ten Gewerbeschein-Anträgen muß eine Photo¬
graphie des Antragstellers beigesügt werden.

Der König!. Landrat.
I . V. :

Zionncrmann.

Z . P - 771. Diez,  den 13. September 1917.
Bekanntmachnng.

Das Ergebnis der deutschen Polksspende zum Ankauf von
Lesestoff für Heer und Flotte ist im Unterlahnkreise nack-
bonanntes gewesen:

Wteitbuvf  14,30 mit . ; «Cttenbtea IS,42 ; smenQaufeit 33,OS;
Auls 211,56;  Balduinstet » 41,60; Becheln 18,85; Bergbaus«»
10,45; Bergnassau-Scheuern 8,02; Berndroth 31,70; Biebrich
42,20; Birlenbach 72,55; Bremberg 40,25, gesammelt vom
Baterl . Frauenvercin in Kördorf ; Burgschwalbach 54,35 : Char-
lottenberg 9,60 ; Cramberg 26,10; Diez 476,63, gesammelt
vom Baterl . Frauenverein in Diez : Dausenau 4-5,88; Dessig¬
hofen 8,23; Tienethal 8,55 ; Dörnberg 47,20; Dörsdorf 8,20;
Dornholzhaufen 13,35; Ems 392,90, gesammelt vom Baterl.
Frauenvercin in Bad Ems ; Ebertshausen 30,00; Eisighofen
9,05 ; Eppenrod 42,00; Ergeshausen 14,50 ; Flacht 66,00;
Freiendiez 155,97; Geilnau 21,20; Geisig 11,00; Wiers¬
hausen 3,90 ; Gückingen 19,35; Gutenacker 27,60 ; Hahnstätten
89,70 ; Hambach 9,85 ; Herold 17,40; Hirschberg 26,20; Hgin
berg 19,35; Holzappel59,00 , gesammelt vom Baterl . Frauen-
vhrein in Holzappel ; Holzheim 165,10; Horhausen 18,90;
Jsselbach 5,15 ; Kvlkvsen 3,30 : Kaltenholzhausen 34,45; Katzen¬
elnbogen 141,85, gesammelt vom Baterl . .Frauenverein u>
Katzenelnbogen ; Kemmenau 16,60; Klingelbach 38,00; Kör¬
dorf 50,00 ; Langenscheid 25,00 ; Laureuburg 18,30; Lohr¬
heim 62,25; Lollschied 19,30; Misselberz 10,40 ; Mittel -
fischbach 12,20; Nassau 411,80, gesammelt vom Baterl . Fraucn-
verein in Nassau ; Niedertiefenbach 12,05; Oberfischbach 11,40;
Obernetse » 60,10 ; Obernhos 41,00; Obenries 8,20 ; Pohl 11,25;
Rettert 25,40; Roth 11,00; Ruppenrod 10,40; Schaumburg
9,00 ; Scheidt 10,10 ; Schiesheim 1,90 : Schönborn 50,10;
Schweighausen 16,70; Seelbach 6,10 ; Singhofen 84,65, ze-

' sammelt vom Baterl . Frauenverern in Singhofen ; Steinsberg
27,90; Sulzbach 10,15; Wasenbach 9,45 ; Weinähr 16,37;
Winden 23,74; Zinnnerschied 16,25; insgesamt 3544,92 Ml.

Allen Denen , loelche zur Förderung dieses günstigen Er¬
gebnisses beigetrachen haben , um damit den Geist unserer
Truppen in langer ermüdender Kriegsarbeit frisch zu erhalten,
wird hiermit herzlichster Tank ausgesprochen.

Der Vorsitzende
des vereinigte » Komitees der unter dem roten
Kreuz wirkenden Vereine des Unterlahnkreifes.

I . B . :
Z i m m c r m a n n.

I. 8398. Diez,  den 11. September 1917.
Bekanntmachung.

An die Herren Bürgermeister
der weinbautreibenden Gemeinden des Kreises.

Ich erinnere mit Frist von 5 Tagen an die Erledigung
meiner Kreisblattverfügung vom 26. Juli 1892, Nr - 4605,
bctr . Berichtcrststtung über das Auftreten von Rcbschädlingen

1 und Rebkrankhetten im dortigen Wcinbaugebiet.
Der Königl. Landrat.

I . B . : .
Zimmermann.

I. 7208. Diez,  den ß.  September 1917.
An die Herren Bürgermeisterdes Kreises.

Betr . Berichtigung der Generalstabskarten.
Meine Umdruckverfligungen vom 14. September 1912 —

I. 7871 — und vom . 19- Dezember 1912 — I. 12206 —
bringe ich in Erinnerung und erwarte , daß mir gegebenenfalls
dis Nachtragsverzeichnisse über die . in der Zeit vom 1.
Oktober 1916 bis 30. September d- Js . VvrHekommenen topo¬
graphischen Veränderungen bis zum 1. Oktober  d - Js.
pünktlich  vorgelegt werden.

Der Königl. Landrat.

I. 7502. Diez,  den 13. September 1917.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Diejenigen Herren Bürgermeister , die mit der Erledigung
meiner Verfügung vom 15. August d. Js ., I. 6582, Amtliches
Kreisblatt Nr . 194, betr - „Fürsorge fiir Familien Kriegsh ' ntrr-
blicbener " noch im Rückstände sind , werden hieran mit Frist
von 6 Tagen erinnert.

Der Königl. Landrat.
I . V. :

Zimmermann.
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betreffend die Regelung des Berbrnnchs von i
Fleisch und Fleischwaren im Unterlahnkreis

Auf Grund der Verordnung des Stellvertreters des
Reichskanzlers über die Regelung des Fleischverbrauchs vom
21. August 1916 — Reichsgesetzblatt Seite 941 — und 2.
Mai 1917 — Reichsgesetzblatt Seite 387 — und der hierzu
ergangenen preußischen Ausführungsanweisung der Fach¬
minister vom 8. September 1916 und 4 . Juni 1917 wird
jiii- den Umfang des Unterlahnkreises folgendes bestimmt:

Artikel  l.
Dem 8 1 der Verordnung des KreisausschnssA be¬

treffend die Regelung des Verbrauchs von Fleisch und
Fleischwaren im Unterlahnkreis vom 18. August 1917 —
Kreisblatt Nr . 199 — wird folgendes hinzugefügt:

Ten als Schwerst- und Schwerarbeiter anerkannten Ar¬
beitern , die Anspruch auf die volle jeweilig vom Kriegs-
cruährungsamt festgesetzte Wochenmenge haben, ist eine Vor-
zugsrcichsleischkarte auszustellen . Die Vorzugsreichsfleisch!-
karte unterscheidet sich von der gewöhnlichen Reichsfteisch-
karte dadurch, daß sie eine andere Farbe hat und ihr die
Worte „Vorzugsreichsfleischkarte" aufgedruckt sind.

Die Vorzugsreichsfleischkarte darf nur an die, von der
Krcrssleischstelle bezeichueten Schwerst- und Schwerarbeiter
und an Kranke, denen von der Prüfungsstelle für Nahrnngs-
mittelzulagen eine höhere Fleifchmenge bewilligt ist, aus¬
gestellt werden.

Die Namen der Schlverst- und Schwerarbeiter werden
deir Gemeinden allmonatlich mitgeteilt , für die Kranken
erfolgt die Mitteilung in der seitherigen Weise.

Eine Rcichsfleischkarte darf den mit einer Borzugs-
reichsfleischkarte versehenen Schwer- und Schwerstarberter
nicht mehr ausgestellt werden, hingegen ist für Kranke,
denen eine größere Fleischmenge bewilligt ist, neben der
Borzugsreichsfleischkarte auch eine Reichsfleischkarte aus¬
zustellen. lieber die ausgestellten Vorzugsreichsfleischkarten
haben die Gemeinden eine Liste mit fortlaufender Nummer
zu führen, und diese Nummer sowie den Namen auf jeder
Bvrzugsreichssleischkarte zu vermerken.

Die Metzger sind, solange nichts anderes bestimmt
wird, verpflichtet, dem Inhaber einer Vorzugsrerchsflcisch-
karte 250 Gramm Fleisch und Fleischwaren zu verabfolgen.

Artikel  II.
Tie Strafbestimmungen der Verordnung des Kreisaus¬

schusses betr . die Regelung des Verbrauchs von Fleisch-
und Fleischlvaren im Unterlahnkreis , vom 18. August 1917,
finden entsprechend Anwendung. t

Artikel  III.
Tie Bervdnrung tritt mit dem 1. Oktober 1917 in Kraft.

T i ez , den 9. September 1917.
Der Kreisausschutz des ttnterlahnkreisks.

Duderstadt.

Tgb.-Nr . Fl . 1666. , Diez,  den 9. September 1917.
An die Herren Bürgermeister.

Ich ersuche, vorstehende Verordnung ortsüblich bekannt
zu machen und hauptsächlich die Metzger auf 'die von der
Vezirkssleischstellegeforderten Neuerungen hinzuweisen, da¬
mit in der Belieferung der Inhaber von Vorzugsreichsfleisch¬
karten keine Schwierigkeiten entstehen. Der seitherige Gül¬
tigkeitsvermerk : „Zusatz-Reichsfleischkarte gültig für 250
Gramm " auf einer Reichsfleischkarte als Zusatzfleischkarte
für Kranke, fällt durch die Einführung der Vorzugsreich¬
fleischkarte fort , da nur noch letztere Karte benutzt werden
darf . > •

Der Arcisansschutz des Unterlahnkreises.
Duderstadt.

I. 7188- Diez,  den 18. September 1917.
Bekanntmachung.

Ich warne hiermit wiederholt vor der vielverbreiteten und
vielgerügten Unsitte, Petroleum ins Feuer zu gießen, da dies
bekanntlich schon sehr oft Menschenleben gefordett hat. Die
Herren Bürgermeister und die Herren Lehrer ersuche ich,
in den Gemeinden und Schulen dafür Sorge zu tragen, daß

-
s sFs? jpg.

-
lUVoet.

Der .Svömfll. Lanvrat.
I . B .:

Z1 mmermann.

I- 7205- - Diez,  den 13. September 1917.
An die Hekren Bürgcrincister des Kreises.

Sofern im Laufe des Jahres in Ihren Gemeinden Samm¬
lungen von Altertümern neu gegründet worden sind, ersuche
ich mir hiervon bis zum 25. d- Mts . Anzeige zu erstatten.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Der Königl. Landrat. /
I . V. :

Z imm e rm a n n.

J .-Nr- 320 Zs. Diez,  den 15. September 1917.
Beschaffung von Milchkanuen.

Die Reichsstclle für Speisefette, G e schä ft ö a b t e i l u n g,
G. m- b. -H., Berlin W. 8, Mvhrenstraße 58/59, hat Verträge
mit Fabriken auf Lieferung von Milchkannen abgeschlossen und
ist infolgedessen in der Lage, an Kommunalvcrbände, Mol¬
kereien und einzelne Milchlieserec Milchkannen zu liefern.
Bestellungen sind möglichst' frühzeitig aufzugeben, da die
Fabriken mit Heeveslieferung stark beschäftigt sind.

Der Borsitzende des Kreisansschnsses.
In Vertretung.

_ ^ Schön , Kreisdeputierter.
J .-Nr- 1. V. 200. Wiesbaden, .den 18. August 1917.

Bekanntmachung.
Nach8 16 der von dem Herrn Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten unterm 12. April 1912 erlassenen
Ausführungsbestimmungen zum Ausführungsgesetz zum Bieh-
seuchengcsetz vom 25. Juli 1911 hat die Schätzung des Wertes
der Tiere durch den beamteten Tierarzt allein  zu er¬
folgen, wenn der beteiligte Besitzer zusttmnit, jedoch nur in
den Fällen, in denen die Schätzungssumme für die gleichzeitig
zu entschädigendenTiere eines Besitzers 1500 Mark nicht
übci-steigt.

Aus Anlaß eines Einzelfalles, bei dem die Schätzung
einer an Milzbrand gefallenen Kuh — obwohl bereit Wert
2000 Mark betrug — durch den zuständigen Kreistierarzt
allein  erfolgt ist, und im Hinblick darauf, daß bei dem der¬
zeitig gesteigerten Wert des Viehes eine Wiederholung dieses
Falles nicht ausgeschlossen erscheint, mache ich unter Hinweis
auf die oben augesührte Bestimmung darauf aufmerksam, daß
in allen Fällen,  in denen der Schätzungswert eines oder
mehrerer gleichzeitig zu entschädigenden Tiere eines Be¬
sitzers 1500 Mark übersteigt, die Zuziehung der beiden Schieds-
männer zum Schätzungsgeschüst zu erfolgen hat.

Wegen des Verfahrens bei nachträglicher Zuziehung der
Schiedsmänner sowie wegen der durch den Tierarzt allein
vorzunehmenden Schätzungen Venveise ich auf mein R und-
schreiben  vom 17. Juni 1912, J .-Nr. I. V. 232.

Der Landeshauptmann in Nassau
Im Aufträge:

Blum.

MchtawMcher$ et!
Deutschland.

PM . Stockholm,  14 . Sept . Wre Stockholms Dag-
blader aus Malmö meldet, gelang es der deutschen Grenz¬
polizei, einer bereits seit 1915 arbeitenden Spiouage-
organtsation der Entente  auf bte Spur zu kom¬
men, deren Fäden sich über Holland und die Schweiz, auch
über Skandinavien verzweigen. Wie verlautet , sind durch
das gesammelte Material mehrere Vertretungen von En-
tenreregierungen in Schweden, Dänemark und Holland kom¬
promittiert . Unter anderem gelang es, diejenigen Per¬
sonen zu ermitteln , die in verschiedenen Zeitabschnitten die
in Skandinavien betriebene Spionageorgamsatlon leiteten.
— Es handelt sich um eine in Deutschland betriebene Spio-
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WTB. B »' r 1kn , 14. Sept. Die  nächste S i'tz» n g

f e N eichst»  g e.s ist auf den 26. September nachmittags
iU;i ane setzt. Auf der Tagesordmuig stehen zunächst nur

Nechnunassachen, doch ist dein Präsidenten Vorbehalten, wei¬
tete Gegenstände aus die Tagesordnung zn setzen.

WTB . Berlin,  15 . Sept . Der heute in Danzig vom
Stapel gelaufene große Kreuzer  erhielt den
Namen „Graf Spee". Die Taufrede hielt Prinz Heinrich
von Preußen . Die Taufe vollzog die Witwe des gefallenen
Adnrirals Admirals Gräfin Spec.

PM . Berlin,  15 . Sept . Die Deutsche Tages-
<e i t u n g, die Freisinnige Zeitung  und ' die
B ö r j e n z c i t » n g sind v v n .d e r Z e n su r v e r boten

Das Programm des neuen ungarischen
K'obinetls.

WTB . Budapest,  12 . Sept . Ministerpräsident
Weierle entwickelte heute int Abgevrdnetenhause das Pro¬
pra »»r, der neugebiloetcn Regierung . Er erklärte , daß er
sich namentlich in Bezug auf das W a hl re cht zu denselben
Grundsätzen bekenne Ivie sein unmittelbarer Vorgänger.
Sollte es unmöglich sein, iw gegenwärtigen ilögeorönctea-
nete»Hanse die Wahl deform durchzubringen, jo' werde die
Regierung diese Trage dein Urteil der Nation unterbreit .!
und Neuwahlen anordnen . Der Ministerpräsident verbrei¬
tete sich sodann eingehend über die in den verschiedenen Vor-
waltunaszir . iaen zu schaffenden Reformen und sagte: Was
unsere auswärtisfe Politik  anbelangt , muß ich er¬
wähnen, daß diese äuf den vor dem geehrten Hause wieder¬
holt dargelegten Gründe » selbst in ihren Nuancen voll¬
kommen unverändert bleibt, so daß ich mein vollständiges
Einvernehmen mit dem Minister ocs Aeußern nicht nur
iiiei die Richtung und die Grundsätze, sondern auch die
Art und Weise der Durchführung besonders hervvrhcben
möchte. Treue Anhänglichkeit an unsere Ver-
b ü ii d e l e n sowie übereinstimmendes Vorgehen mit ihnen
allen sind die Grundpfeiler dieser Politik " welche uns in
dem uns ausgezwungenen Verteidigungskriege nicht nur
im gemeinsamen Kämpfe, sondern auch in seinem Endziel,
dem einträchtige », gemeinschaftlichen Abschlüsse eines an¬
ständigen, dauernden Friedens vereinigen. Wir waren die
ersten, die die Neigungen des Königs getreu im Einverneh¬
men mii unserem Verbündeten , dem Deutschen Reiche, nicht
nur unserem Wunsch, sondern auch unsere vollste Bereit-
Willigkeit zu», Abschluß eines Friedens zum Ausdruck brach¬
ten. Diese unsere Bereitwilligkeit wurde feierlich bestätigt
durch die im Einvernehmen mit der deutschen Neg-erunz <
erfolgte Friedensresolutivn des deutschen Reichstages so-

gung, indem loir erklärten , daß unser VerteiSrgungskamps
aur keinerlei Eroberungen abzielt , daß wir einen wirtschaft-
licheu Krieg der Völker gleichfalls perhorreszi'ereu, daß
wir einen anständigen , dauernden Frieden , der unsere In¬
teressen nicht verletzt, anstreben und daß wir ,ögar, um eine

bsrk. lt und Bereitwilligkeit die gleichfalls hreraus abziclcn-
ben Frrcdcnsbestrebungen des Heiligen Vaters aus. Unsere
Ivi itgrhcnde Bereitwilligkeit kann selbstredend nur dann zum
Ziel? führe», tvenn sie auch im Kreise unserer Feinde aus
wünschenswertes Verständnis stößt. Ohne dieses werden
wir in. Bewußtsein unserer Stärke und der unumstößlichen
Kriegslage mit einer auch infolge der neueren Kampf-
erfvlge unserer Truppen gestärkten Entschiedenheit unseren
Kampf bis z,»n äußersten fortsetzen, damit wir in Zukunft
i' i- st ,!'?>■ uns-' re Daseinsinteressen, sonder.« auch eie Seg-
Näitg. .i eines bleibenden Friove'.rs und gLgenseltrgen Ver¬
stehens sichern.

i

•••■'tfcn nn i-ficn «» «»», », »»«» iuiki tvn « wv .tt t yitviu, «{«(t*ii
’Url/t aufgefllljit ineröeit tonnten.  Aus btefem  GJnmne miif;
tin  AiisnahmoNerfügungen getro,'fe,r werden, um die lieber-
fullimg in einem gewissen Maße zu inilderii . Diene Maß.
nahmen des Ministers des Innern blieben weit hinter den
einschränkenden Verfügungen zurück, die sämtliche Städte gc-
tioffeu hätten . Uebrigens habe der Minister des Innern
sich Persönlich die Kontrolle bei der Durchführung der
Blaussichtig,ing der Fremden Vorbehalten. Es sc- daher die
Garantie gegeben, daß gegen keinen Ausländer eine Rechts¬
verletzung begangen und dem Gesichtspunkte der Humanität
in weitestem Maße Rechnung getragen werde.

Rußland
WTB . Petersburg,  13 . Sept . Reuter meldet : Man

halt folgende Kombination für möglich: Keren,kr zeitweiliger
Generalissimus und Alexejew Geueralstabschef. lieber

: Moskau ist der Belagerungszustand verhängt worden.
Regierung hat gegen Kvrnilow und andere Generate die
Strafverfolgung wegen Rebellion eingereicht. Die Berhaf
tungen dauern fort . Auch der frühere Kriegsminister
Gutphkolv wurde verhaftet.

WTB . Petersburg,  13 . Sept . Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphetmgrntur . Der Kvinmandant des Mili¬
tärbezirks Moskau, Oberst Wevkowsti, ist zum Leiter des
Kriegsministeriums , General Toplow zum Kommandanten
des Militärbezirks Petersburg , Galtschinski, ehemalicer Ge¬
hilfe rm Handelsministerium , zum militärische, , Gouverneur¬
en Petersburg , General Rußki zum Oberbefehlshaber der
Nordsront an Stelle des seines Amtes enthobenen Ge
>..-rals Klemboivski, General Tragomirow zum Oberbefebls-
haler der Armeen der Südwestfrvnt an Stelle des Generals
Ä-emkln erirannt worden. General Denikin ist verhaftet und
unter der Anklage des Verrats vor den revolutionären ttze-
rrchtshof gebracht worden.

PM . Amsterdam,  13 . Sept . Telegraphen -Union.
Eli, rirs,«scher Gewährsmann , der persönlich mit Kvrnllvw
gut rakannt ist, teilt dem Stockholmer Handelsblad mit,
daß Kvrnilow nicht die Wiederherstellung der zaristischen
Regierung wünsche, sondern seine eigne Diktatur , „in sich
späterhin zum Zaren krönen zu lassen, da Kornilvw sehr
«außen Ehrgeiz besitze.
. PM . Lugano,  l .3. Sept . Telegraphen-Union . Nach

emec ovalst Meldung ans London ist General Kvrnilow als
Parleiganger einer Monarchie zu betrachten. Er soll bcab
ftchtrge««, das Kaiserreich Juieber auszurichten mit einem
Lproßlrng der bekannten russischen Fürstensämilie Do!
gvrukt an der Spitze. -

A-TB. Petersburg,  15 - Sept . Meldung des Reuter-
schen Büros . Die Regierung wurde von der Be rha ftu n g
Kvrnilows  und seiner hauptsächlichen Mitschuldigen
verständigt.

WTB. Petersburg,  15 . Sept . Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur. Rach Meldungen, die im Kriegs-
Ministerium eingelauseu sind, wird Generalstabschef Ale¬
xejew  heule nachmittag im Hauptquartier  eintreffeu.
Kerenski  hat den in Orcha, Smolensk und Wftebskliegen¬
den 'Abteilungen der revolutionären Truppen und zwar In
fantcrie, Kavallerie und Artillerie, die unter deni Befehl des
Obersten Korotkow stehen, befohlen, sich zur Verstärkung der
der proviforischen Regierung treugebliebeneu Bestandteile der
Garnison nach Mvhklvw zu begeben und die B e r h o f t u n g
der Generäle Kor ui low und Lukvmsky,  soioie
der anderen an de Vrerschwörchng vctcil.gten Personen durch¬
zuführen. Oberst Kvrvtkow hat Weisung erhalten, bei der
Verhastung im Einvernehmen mit dem Uirtersuchungsnus-
schuß, dessen Borsitzeuder der Marinestoatsanwalt Chabloivsky
ist, vorzugehen. Ehabloivsktzc hat sich gleichfalls in das
Hauptquartier begeben.

WTB. Petersburg,  15 . Sept . Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur. Der P r oz e ß S u chom l i n ow,
der infolge der Verschwörung.Kvrnilows vertagt worden Ivar,'
ist heute wieder aufgeno  mm e n worden.
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